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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

„Berlin, 24. Juli. Betreffs des unter choleraver
dächtigen r a in Charlottenburg geſtorbenen
Fiſchers meldet der Lokalanzeiger, daß die bakteriologiſche
Unterſuchung mit vollſter Si feſtgeſtellt hat, daß die
Krankheit lediglich ein Brechdurchfall war.

Hallſtadt, 24. Juni. Vom Saarenſtein ſt ü e eſtern
Abend ein Lehrer mit 2 Knaben der Wiener Familie Winter
ab. Der Lehrer iſt ſchwer verletzt, die Knaben
nur leicht. Die Verunglückten übernachteten an einer ge
ſchützten Stelle und riefen am Morgen Leute herbei, welche den
ehrer hinabtrugen.

Wien, 23. Juli. Zu der Meldung der „Montagsrevue“
von dem angeblich bevorſtehenden Rücktritt Kalnokys
ſchreibt das „N. W. T.“, daß in Wiener und Budapeſter un
terrichteten Kreiſen hierüber nichts bekannt ſei.

Blankenberghe, 24. Juli. Auf der Zweigbahn OſtendeBlanken
berghe entgleiſte infolge Dammrutſches bei Blankenberghe ein
Zu g, in dem ſich neben anderen Deutſchen auch einige Berliner be

fanden. Mehrere Perſonen wurden verletzt, doch ſind die Verletzungen
wenig erheblich.

LDondon, 24. Juli. Das Unterhaus nahm nach drei
ſtündiger Debatte mit 259 gegen 227 Stimmen in zweiter
Leſung den Geſetzentwurf, betreffend die iriſchen auf
geſeſſenen Pächter, an.

London, 23. Juli. Die Nachricht, daß zwiſchen
Japan und China bereits der Krieg erklärt
worden ſei, ruft in hieſigen offiziellen Kreiſen große Beun-
ruhigung hervor, obwohl die Meldung bis jetzt noch keine Be
ſtätigung erfahren hat.

London, 23. Juli. Wie die „Times“ aus Shanghai
melden, iſt auf. eine Vermeidung des Krieges zwiſchen China
und Japan nicht die geringſte Ausſicht vorhanden. Japan
lehne alle Gegenvorſchläge Chinas ab. Die europäiſchen
Mächte ſcheinen zu fürchten, daß es bald zu kriegeriſchen
Aktionen kommen wird, denn engliſche und amerikaniſche
Marineſoldaten ſind in Söul an Land gegangen, um
den dortigen Geſandtſchaften zum Schutze zu dienen. Vice
Admiral Fremantle, der Kommandant des engliſchen China
Geſchwaders, ſoll ſekrete Jnſtruktionen erhalten haben und ſeinGeſchwader zuſammenziehen. Bei demſelben i ſoeben von

England aus als Verſtärkung der Panzerkreuzer „Undaunted“,
5600 t 12 Geſchütze, 484 Mann, eingetroffen, und daſſelbe
zählt gegenwärtig neunzehn Schiffe mit 148 ſchweren Geſchützen
und 3280 Mann Beſatzung.

London, 24. Juli. Das Reuterbureagu meldet aus
Shanghai: Das Gerücht von der Verzicht-Erklärung iſt unbe
gründet, die Lage iſt kritiſch. Die Stellungsänderung
des koreaniſchen Königs wird den von China getroffenen Maß
z e vehchrieben, um die Oberherrſchaft in Korea aufrecht
zu erhalten.

ondon, 24. Juli. Nach einer Meldung des Reuter
Bureaus aus Tanger iſt der Sultan Abdul Aziz am 21. Juli
an der Spitze des Heeres unter dem Jubel der Bevölkerung
in Fez eingezogen. Sämmtliche Stämme ſind ruhig und dem
Sultan ergeben.

Rom, 24. Juli. Wie verlautet, ſteht in den nächſten
Tagen die Aufhebung des Belagerungszuſtan-
de s über Sizilien bevor.

Conſtautinopel, 24. Juli. Jn Adrianopel iſt die Cholera
amtlich feſtgeſtellt worden. Die aus Adrianopel und anderen
choleraverdächtigen Orten der Türkei kommenden Reiſenden werden
in Muſtapha Paſcha einer fünftägigen Quarantaine unterworfen

Die „Tante Voß“.
Es iſt nicht immer erfreulich Recht zu behalten, und ſo

bedauern auch wir es, daß ſich ſo bald gezeigt hat, wie be
gründet unſere Warnungen vor einer allzu optimiſtiſchen Auf-
faſſung des Verhältniſſes zwiſchen Deutſchland und Frankreich
waren. Kaum vierzehn Tage, nachdem die Lobeshymnen ver-
hallt ſind, die zu Ehren der Friedensära erhoben wurden,
welche durch die Begnadigung der franzöſiſchen Spione und den
Einzug Caſimir Périers ins Elyſée inaugurirt ſein ſollte da
ſieht ſich ſchon der neue Präſident genöthigt, vor
den chauviniſtiſchen Elementen im Lande ſeine Ver-
beugung zu machen. Er hat das in der ſattſam be-
kannten Weiſe gethan bei ſeinem r des italieniſchen
Erminiſters Bonghi, dem er eine gegen den Dreibund gerichtete
Bemerkung geſagt hat. Es iſt erklärlich, daß dieſer Frontwechſel
in den Blättern eine unendliche Beſtürzung hervorgerufen hat,
welche bereits die Abrüſtungsfrage wieder zur Diskuſſion C
zu müſſen glaubten. 97 Bonghi ſteht einigermaßen auf dem
gleichen Niveau, wie die Mitglieder der inter parlamentariſchen
Friedenskommiſſion und des Komitees zur Bildung internationaler
Schiedsgerichte, und es macht darum einen doppelt beluſtigenden
Eindruck, das Gebahren der freiſinnigen Preſſe zu betrachten, die
ſonſt allen ſolchen nicht legitimirten Elementen, die auf eigene Fauſt
etwas zur Beſſerung der beſtehenden Zuſtände unternehmen möchten,
zujauchzen. Mit Herrn Bonghi liegt der Fall etwas vertrack-ter. Es hat uns darum auch nicht ſonderlich verwundert, daß

dasjenige Blatt, welches am lauteſten in die Friedenspoſaune
geſtoßen, die „Voſſ. Zeitung“, keine eigenen Worte ge
funden hat, die neue Phaſe der politiſchen Geſtaltung zu be
ſprechen. Sie hat zwar am Sonnabend einen langen Leiter
gebracht, „Bonghi und Caſimir Pöérier“ betitelt, der durchaus
als eigenes Fabrikat des freiſinnigen Organs zu gelten be-
anſprucht, und eben wegen des ſtets zur Schau getragenen Hochder Voſſiſchen iſt es regung die Quelle des Elaborats

erfahren zu können.

Das „Neue Wiener Tage-
blatt“ ſchrieb am Freitag:

Bonghi heißt er, Miniſter war
er, Senator iſt er. Außerdem iſt
er noch etwas, nämlich Präſident
der italieniſchen Verſöhnungsliga,
welche den Zweck verfolgt, Italien
mit Frankreich auszuſöhnen

Wer aber, außer er ſelbſt, ge
ſtattet Herrn Bonghi, im Namen
der ganzen italieniſchen Nation
zu ſprechen Herr Bonghi iſt
weder der König, noch der Miniſter

präſtdent, noch ein Botſchafter,
noch ein großer Volkstribun, noch
hat er von der ganzen Nation
ein Verſöhnungsmandat erhalten.
Er verktritt blos die italieniſche
Verſöhnungsliga und das iſt ganz
was anderes, wenn es überhaupt et
was iſt

Die „Voſſiſche Zeitung“
ſchrieb am Sonnabend:

Ruggero Bonghi war Miniſter,
er iſt jetzt Senator und Vor
ſitzender der italieniſchen Verſöhn
ungsliga und als ſolcher hat er
ſich nach Paris begeben, um eine
Verſöhnung mit Frankreich zu
Stande zu bringen

Fragen möchten wir aber, inweſen Namen Herr Bonghi
ſpricht, wenn er die Verſöhnung
predigt, wenn er die Loslöſung
Italiens vom Dreibunde in Aus-
ſicht ſtellt. Er iſt weder der
König, noch der Miniſterpräſident,
er iſt kein Führer einer großen
Partei und kein Volkstribun, er
iſt nur das Oberhaupt einer
kleinen Schwärmergeſellſchaft und
er hat kein Mandat vom italie
niſchen Volke empfangen

Herr Bonghi hat mit dem fran Wenn Herr Bonghi mit dem
zöſiſchen Senator Ranc geſprochen, Senator Ranc eine Unterredung
das finden wir völlig begreiflich.hält, ſo iſt dies begreiflich. Beide
Jn gewiſſem Sinne ſind Bonghi hatten einmal Einfluß auf brei-und Ranc Schickſalsgenoſſen. Sie tere Volksſchichten, heute ſind ſie

hatten Beide einmal Einfluß auf beide Senatoren. Auch daß
die breiten Volksſchichten ihrer er ſich an Lockroy wendete, iſt zu
Länder und jetzt ſind ſie Senaerklären. Dieſer geweſene Mi-
toren. Herr Bonghi hat mit dem niſter war einſt Garibaldianer
geweſenen Miniſter Lockroy kon und in der Zeit, als Bismarck
ferirt und es hätte uns gewundert, und Crispi die freundſchaftlichſten
wenn das nicht der Fall geweſen Telegramme austauſchten, in den
wäre. Herr Lockroy war doch Zeiten der für die italieniſch-
einſtens Garibaldianer und zu franzöſiſchen Verſöhnungsſchwär-
den Zeiten, als Bismarck mit mer ſo rauhen Winde, da ließ
Crispi die freundſchaftlichſten Tele Herr Lockroy ſeinen Muth nicht
gramme austauſchte, zu dieſen für ſinken und er rechnete in einem
die Verſöhnungsliguiſten beider neuen deutſch- franzöſiſchen Kriege
Länder ſo rauhen und bitteren ſogar auf die Hilfe der italieniſchen
Zeiten, ließ Herr Lockroy den Ver Rothhemden.
ſöhnungsmuth nicht ſinken und
vertraute ſogar einem obſkuren
italieniſchen Journaliſten, der, ſelbſt
ein »weißes Hemd dringlich be
nöthigend, dem miniſteriellen Ver
ſöhnungs Don Quixote im Falle
eines neuen franko-deutſchen Krieges
wir wiſſen nicht wie viel tauſend
italieniſcher Rothhemden verſprach.

Jn dieſem Sinne geht es den ganzen Artikel hindurch.
Wir wiſſen nicht, ob die „Voſſiſche Zeitung“ ſchon öfter ertappt
worden iſt, wie ſie fremde Geiſtesarbeit nachempfindet wohl-
habend genug wäre ſie ja, um ſelbſtſtändige Mitarbeiter zu
beſolden. So bleibt uns nur die obige Erklärung, daß der
Kummer über den gänzlichen Fehlſchlag auf die politiſche
Sprache der „Tante“ gewirkt hatte und ſie jetzt erſt mühſam
wieder anfängt, fremde Laute nachzulallen. Wir werden den
Heilungsprozeß im Auge behalten.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer verblieb am Freitag Vormittag wegen des

regneriſchen Wetters in Merok im Geiranger Fjord an Bord
der „Hohenzollern“. Erſt gegen Abend klärte ſich der Himmel
ſoweit auf, daß noch ein längerer Spaziergang an Land unter-
nommen werden konnte. Am Sonnabend früh unternahm der
Kaiſer von Merok aus bei ſchönſtem Wetter einen Ausflug nach
dem 1000 Meter über dem Meer gelegenen Djubvand. Das
Frühſtück wurde an dem zum Theil noch mit Eis bedeckten See
der Schneeregion eingenommen; die gan t Partie, die zum
größten Theil zu Fuß zurückgelegt wurde verlief in durchaus
gelungener Weiſe. Am Sonntag früh in 8 Uhr ſetzte der
Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ von Merok aus die Reiſe
r und gedachte durch den Nordfjord und Jnvikfjord nach

ldören zu fahren, wo die Ankunft am Abend erfolgen ſollte.
Der Kaiſer hat den Wunſch ausgeſprochen, am Tage ſeines

Beſuches in Wiesbaden zur Eröffnung des neuen Theaters vor
der Beſichtigung des Theaters das Kaiſer Wilhelm- Denkmal
u ſehen. Das Denkmal ſoll daher dem „Rhein. Kur.“ zufolge am

Vormittage des Tages des Kaiſerbeſuches oder, falls die Enthüllungs
feier die Zeit des Kaiſers, der nur einen Tag dort bleibt, zu ſehr in
Anſpruch nehmen würde, einige Tage vorher enthüllt werden.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, hat der Kaiſer
den Prinzregenten von Bayern ſeine Theilnahme wegen
der durch einen Cyklon angerichteten Zerſtörungen in Ober-
bayern telegraphiſch ausgeſprochen und für die heimgeſuchten
Ortſchaften eine Beil i von 3000 Mk. bewilligt.Der Bundesrat at beſchloſſen, daß, wenn die Verzollung

von Petroleum und anderen zu Beleuchtungszwecken geeigneten
raffinirten Mineralölen nach dem Raumgehalt beantragt wird, die
Ermittelung der Literzahl durch Berechnung nach dem Nettogewicht
und der Dichte oder durch Vermeſſung oder auf Grund einer amt-
lichen Aiche erfolgen kann. Behufs Berechnung des Zolles von der
ermittelten Literzahl zur Temperatur von 15 C. iſt, falls es ſich
um Mineralleuchtöl in Fäſſern handelt, deren Tara amtlich feſtge
ſtellt iſt, die Literzahl durch Multiplikation mit 0,8 in Nettokilogramm
umzuwandeln; dem letzteren wird die amtlich ermittelte Faßtara zu-

wodurch ſich das zum Satze von 6 Mark zaollpflichtige
Bruttogewicht ergiebt. Jn allen anderen Fällen ſind 100 Liter bei
der Temperatur von 15 C. gleich 100 Kilogramm brutto zum
Zollſatz von 6 Mark zu rechnen.

Jnfolge des Vertragsbruchs der griechiſchen Re
gierung den deutſchen Gläubigern gegenüber, ſchreibt die
„Köln. Ztg.“, iſt vorgeſchlagen worden, daß Deutſchland ohne
Rückſicht auf die übrigen Staaten ſelbſtſtändig vorgehe und
zum Zwecke der Sicherung der Rechte der Deutſchen griechiſches
Staatsgebiet beſetze. Die Ausführung dieſer Maßregel könnte
zwar zu politiſchen Schwierigkeiten Anlaß geben, jedoch iſt mit

Sicherheit anzunehmen, daß Griechenland, ſobald es den Ernſt
und die Entſchloſſenheit Deutſchlands erkennt, klein beigiebt.

Die Abſicht der Reichsregierung, in der nächſten Seſſion eine
gründliche Durchberathung der Steuerreform zu ermöglichen,
tritt immer klarer zu Tage. Bekanntlich iſt in der vorigen Seſſion
Alles, mit Ausnahme der Stempelſteuer, kurzer Hand, ohne jede
ernſthafte Berathung, abgethan worden, zum Theil aus Mangel an
der ausreichenden Zeit neben den Handelsverträgen, noch mehr aber
aus Abneigung der der Befeſtigung des Reichs gegneriſchen Parteien
gegen jede ernſthafte Reform. Das damals zu Stande gekommene
Stempelſteuergeſetz iſt natürlich nur ein Tropfen auf einen heißen
Stein. An der Wiedereinbringung wirkſamer Steuervorlagen in der
bevorſtehenden Seſſion war von Anfang an nicht zu zweifeln. Jn
wiefern ſie ſich von den jüngſten Vorlagen unterſcheiden werden, muß

einſtweilen dahingeſtellt bleiben. Wir glauben, die Anſchauungen
der Reichsregierung richtig zu kennen, wenn wir annehmen, daß ſie

in der bevorſtehenden Herbſt- und Winterſeſſion auf eine klare und
beſtimmte Entſcheidung drängt und den Reichstag nicht ohne eine
ſolche wieder entkommen läßt. Sollte wieder keine Verſtändigung erzielt
werden, ſo wird ſchwerlich an eine Reichstagsauflöſung gedacht werden,
denn mit Steuervorlagen pflegt man in unſerem, ſeiner ſtaat-
lichen Pflichten in den weiteſten Schichten ſo wenig bewußten Volk
keine guten Erfolge zu erzielen. Man wird dann vorausſichtlich,
wenn alle Wege einer wirkſamen Abhülfe ſich als ungangbar erwei-
ſen, vorläufig auf eine gründliche Reichsfinanzreform verzichten und
den Einzelſtaaten überlaſſen, wie ſie die für die Reichsbedürfniſſe
fehlenden Mittel, die ein unverſtändiger und unpatriotiſcher Reichs
tag verweigert, aufzubringen vermögen. Das wird ohne die äußerſte
Anſpannung der direkten Steuern in den Einzelſtaaten nicht gehen,
Es ſind auch ſchon Vorbereitungen in dieſer Richtung in mehreren
Bundesſtaaten im Gange. Der auf dieſe Weiſe hervorgerufene
Steuerdruck wird ungleich ſchwerer empfunden werden, namentlich in

den mittleren Schichten des Bürgerthums, als eine ergiebigere Aus
nutzung der noch ſtarker Ertragsſteigerung fähigen und nach kurzer
Gewöhnung kaum mehr empfundenen indirekten Reichsſteuern. Jn
dieſem Druck und Zwang wird die Hoffnung beruhen, daß wir,
wenn vielleicht auch erſt nach manchen ſchweren Erfahrungen, am
Ende doch noch zu einer vernünftigen Ordnung der Reichsfinanzen
gelangen.

Der „Reichsanz.“ weiſt die in einer ſozialdemokratiſchen
Verſammlung und in der ſozialdemokratiſchen Preſſe laut ge-
wordenen Meinungen über angebliche Mißſtände auf den
ſtaatlichen Bauten als unbegründet zurück, namentlich mit
Bezug auf die Zeitungsmeldung, daß das an dem Erweiterungs-
bau des Reichs-Poſtamtsgebäudes in der Leipzigerſtraße in
Berlin beſchäftigte Bauperſonal unzulänglich ſei, welche Mit
theilung jeder thatſächlichen Unterlage entbehre.

Am Miettwoch, den 25. d. M., iſt der Generalſynodak
Vorſtand zu einer Berathung mit dem Evangeliſchen Oberkirchen
rath einberufen. Wie nach der „Kreuzztg.“ verlautet, wird es ſich
bei den Berathungen namentlich um das Einführungsgeſetz für die
Agende handeln. Der Druck der neuen Agende in der Geſtalt, wie
ſie aus den letzten Berathungen der Agenden- Kommiſſion hervor
gegangen iſt und nun zur Vorlage für die außerordentliche Tagung
der Generalſynode gelangen wird, iſt, wie verlautet, dem Ab-
ſchluß nahe.
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Ausland.
England. Unterhaus. Parlamentsunterſekretär des Aus-

wärtigen Grey erklärte, die italieniſche Regierung habe die Beſetzung
von Kaſſala durch die italieniſchen Truppen mitgetheilt und dabei
die Verſicherung abgegeben, dieſes Ereigniß berühre in keiner Weiſe
die Abſicht der italieniſchen Regierung, ihren Verpflichtungen gegen
England entſprechend zu handeln. Dieſe Verpflichtungen ſind in
dem Protokoll vom 15. April 1891 niedergelegt.

Jtalien. Der italieniſche Senat iſt mit einer Sympathie-
kundgebung für Crispi in die Ferien gegangen, welche der
ſtaatsmänniſchen Begabung des leitenden italieniſchen Staatsmannes
in demſelben Grade gerecht wird, wie ſie den Bedingungen des realen
Lebens Rechnung trägt. Als Herr Crispi ſein Amt übernahm, gab
es wenig Politiker, welche an die Möglichkeit einer erſprießlichen
Löſung der ſchweren Aufgabe glaubten, die er ſich geſtellt. Und
nun iſt die Finanzpolitik der Regierung ſchließlich doch, wenn auch
mit Modifikationen, von der Volksvertretung gebilligt worden, der
Anarchismus wagt nicht mehr zu mucken, nachdem ſeinen Anhängern
der Ausblick auf eine unfreiwillige Villeggiatur auf den italieniſchen
Eilanden im Rothen Meere winkt, und zu guter Letzt hat noch die
glänzende Waffenthat des Generals Baratieri das Preſtige der
italieniſchen Flagge in Oſtafrika auf eine Höhe gebracht, daß es ſich
dreiſt mit allen anderen afrikaniſchen Kolonialmächten meſſen kann.
Namentlich dieſe letztere Leiſtung, die Erſtürmung des wichtigen
Binnenplatzes Kaſſala, hat in Italien allgemeine Begeiſterung erweckt,
das etwas in die Brüche gegangene Selbſtgefühl des Volkes wieder
mächtig angefacht und es damit in eine Stimmung verſetzt, welche
es für Einflüſterungen oppoſitioneller Nörgler recht unzugänglich
macht. Das Intereſſe für die Kolonien regt ſich jenſeits der Alpen
ſtärker denn je, und damit geht der Entſchluß Hand in Hand, auf
afrikaniſchem Boden Entſchädigung für ſo mancherlei, den italieniſchen

Nationalſtolz verletzende Dinge zu ſuchen, die ſich in Europa zuge
tragen hat. Die moraliſche Bedeutung der ſtaatsmänniſchen Erfolge
Crispi's wird nur von ihrer politiſchen erreicht. Jtalien hat den
Beweis geliefert, daß es nicht nur im Stande, ſondern auch gewillt
iſt, zu behaupten, was es hat. Das Finanzprogramm der Regierung
wird, wenn gewiſſenhaft innegehalten, durch allmähliche Sanirung
des Staatshaushalts die innere Landeswohlfahrt ſtärken, der Waffen
erfolg in Afrika eröffnet dem italieniſchen Staat eine neue und ver



heißungsvolle Perſpektive auf mäterielles Gedeihen ſeiner kolonialen

Unternehmungen, und die Art und Weiſe, wie Crispi mit dem
Anarchismus umſpringt, ſichert ihm den Dank aller verſtändigen
Menſchen. Crispi aber iſt jetzt mehr wie je der Beherrſcher der
Situation. Bezeichnend aber iſt es, daß franzöſiſche Blätter der Ein
nahme von Kaſſalla unter der Spitzmarke: Ein Echec für Frank
reich, Erwähnung thun.

Aus Nah und Fern.
Eine ſeltſame Aneignung. Aus Madrid, 23. Juli, wird be

richtet: Große Erregung wird in der hieſigen Stadt hervorgerufen
durch eine Korreſpondenz von NewHork, nach welcher die Regierung
der Vereinigten Staaten die berühmten Schriftſtücke von Chriſtoph
Columbus, die der Herzog von Veragua in Chicago ausgeſtellt hatte,
ſich angeeignet habe. Es iſt alſo erwieſen, daß die Feuersbrunſt die
Dokumente nicht vernichtet hat.

Von der Cholera. Wie die „Charlottenburger Zeitung“ meldet,
iſt geſtern Nachmittag ein Schiffer unter choleraverdächtigen Er
ſcheinungen in das Charlottenburger Krankenhaus eingeliefert und
heute früh daſelbſt geſtorben. Dem Anſchein nach handelt es ſich
um Cholera asiatica, doch hat die Unterſuchung bisher noch zu keinem
abgeſchloſſenen Ergebniß geführt. Die Familie des Schiffers wurde
zur Beobachtung in das Krankenhaus aufgenommen, befindet ſich
aber bislang völlig geſund.

Der Mörder des bulgariſchen Miniſters Beltſchew iſt auf
eine Denunziation hin in einem Dorfe bei Tulcea entdeckt und ver
haftet worden. Der Mörder heißt Arnaut und war früher Diener
deim ſerbiſchen Konſulat in Sofia. Er hat die Thäterſchaft bereits
eingeſtanden.

Der Beſitzer eines Londoner kleineren Blattes hat meh
rere anarchiſtiſche Drohbriefe erhalten, in denen ihm mitgetheilt
wurde, daß er, ſowie der Redakteur des Blattes nach Beſchluß des
anarchiſtiſchen Executions-Komitees zum Tode verurtheilt worden
ſeien. Jn der hiefigen Preſſe hat die Angelegenheit ungeheure Sen
ſation hervorgerufen.

Der egyptiſche Prinz welcher dem 1. Garde-Dragoner-
Regiment in Berlin zur Dienſtleiſtung zugetheilt war und bekannt-
lich unter Hinterlaſſung einiger Hunderttauſend Mark Schulden
plötzlich nach Egypten zurückgereiſt war, hat der „Poſt“ zufolge
nunmehr zur Regelung ſeiner Angelegenheiten ſeine Mutter nach
Berlin abgeſandt. Es ſind inzwiſchen denn auch alle ſeine Verbind
lichkeiten vollſtändig regulirt worden.

Oeſterreichiſche Anarchiſten. Offizielle Mittheilungen ſtellen
feſt: die in den letzten Tagen erfolgten Verhaftungen von
Anarchiſten betrafen vier in der Vorſtadt Weinberge bei Prag
wohnende Individuen welche Exploſivkörper zu erzeugen verſuchten.
Bei den Hausſuchungen wurden zahlreiche anarchiſtiſche Papiere be
ſchlagnahmt. Außerdem wurde eine Anzahl Omladiniſten in Neu-
bydzow, Zizkow, Karolinenthal und Reichenberg verhaftet, welche ſich
mit der Anfertigung von Exploſivkörpern befaßten. Die Verhafteten
wurden ſämmtlich dem Strafgericht überliefert.

Mord und Selbſtmord. Geſtern Abend erſchoß in Cannſtadt
ein Arbeiter Manus ſeine Hauswirthin, Frau Hipp, angeblich aus
Eiferſucht, brachte dann deren Ehemann durch Revolverſchüſſe und
Dolchſtiche ſchwere Verletzungen bei und erſchoß ſich hierauf ſelbſt.

Jnu dem Befinden des Profeſſors Dr. v. Helmholtz iſt eine
kleine Wendung zum Beſſeren eingetreten. Mehr Grund zur Be
ſorgniß, als das körperliche Befinden, giebt nach der „Kreuzztg.“ ſein
ſeeliſcher Zuſtand, der faſt der Bewußtloſigkeit gleichkommt. Herr
v. Helmholtz glaubt ſich in Amerika, und die Zeit von ſeinem Un-
W ar in die letzten Tage herein iſt in ſeinem Gedächtniſſe aus
gelöſcht.

Der Ruderſport in der Armee. Die Anregung des Kaiſers
hinſichtlich des Ruderſports iſt auch in Offizierskreiſen auf fruchtbaren
Boden gefallen. So gehen die Offiziere der Potsdamer Garniſon
mit dem Plan um, einen Ruderverein ins Leben zu rufen.
Eine Bootswerft in Friedrichshagen iſt bereits mit dem Bau ver
ſchiedener Ruder- und Segelboote betraut worden.

Vorbereitungen zur Univerſitäts- Jubelfeier
in Halle.

Geſtern Abend fand unter Vorſitz des Herrn Stadtrath von
Holly erneut eine Verſammlung zur Vorbeſprechung der Spa
lierbildung in den bevorſtehenden Feſttagen ſtatt. Es wurde
feſtgeſtellt, daß entſprechend dem vom Magiſtrat erlaſſenen Aufruf
eine Anzahl größerer Etabliſſements ſich bereit erklärt hat, ihren An
geſtellten für den Nachmittag des 1. Auguſt von 4 Uhr ab zur
Spalierbildung bei dem Einzug des Prinzen Albrecht freizugeben
z. Th. ohne Lohnausfall äußerſt gering dagegen iſt die Zahl der
Geſchäfte, welche bisher dieſe Vergünſtigung auch auf den Morgen
des 3. Auguſt, wo der Feſtzug von der Univerſität zur Marktkirche
ſtattfindet, auszudehnen ſich bereit erklärt hat. Gewillt zur Frei-
gebung der betreffenden Stunden an beiden Tagen haben ſich
erklärt das Oberbergamt, die Maſchinenfabrik von Kramer
(Jnhaber Brinkmann), die Feldſchlößchen-Brauerei, die
Waagenfabrik von M. M. Mollnau, die Pefännerſchaft
und die Firma Heber u. Streblow. Für den 1. Auguſt
ſind folgende Etabliſſements gewillt, ihren Angeſtellten von
4 Uhr ab freizugeben unter der ausdrücklichen Angabe,
daß ein Lohnabzug nicht ſtattfinden ſoll: die Zuckerraffinerie,
die Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
die Cichorienfabrik von Ch. Kuntze K Co., ferner ohne dieſes
ausdrückliche Zugeſtändniß die Maſchinenfabrik Wegelin &Hübner
(ſo weit möglich), die Zuckerwaaren-Fabrik von Bernhard Moſt,
die Baumwollſpinnerei von J. H. Rabe &K Co. in Giebichenſtein,
die Armaturen-Fabrik von Dicker Werneburg, die Dampf-
keſſel-Fabrik von Werneburg, die Firma Biermann K Co.,
das Eiſenbahnbetriebsamt und die Kaiſerl. Ober-
Poſtdirektion. Zu den Vorgenannten dürften vielleicht noch
in den nächſten Tagen eine weitere Zahl von Geſchäften, Behörden u. ſ. w.
hinzutreten. Unter den vorerwähnten Umſtänden erörterte die Ver
ſammlung zunächſt beſonders nur die für die Spalierbildung am
1. Auguſt zu treffenden Maßnahmen. Für dieſen Tag dürften nach
den bisher eingegangenen Meldungen für die Spalierbildung circa
3200 Mann zur Verfügung ſtehen, von denen etwa 2000 auf die
Kriegervereine, 400 auf die Jnnungen und die Geſellenſchaft, 300 auf
die TurnVereine, 250 auf die Geſangvereine, 150 auf die RuderVer-
eine, 120 auf die freiwillige Feuerwehr und 30 auf die Halloren entfallen.
Seitens des Vertreters der Krieger-Vereine wurde mitgetheilt, daß die
Mannſchaften derſelben ſich auf dem Markte in der Halle aufſtellen
und die Muſiklavelle des 107. Regiments an der Spitze um 6 Uhr
Nachmittags nach der Leipzigerſtraße an ihren Standort im Spalier
abrücken werden. Um rechtzeitig die Herſtellung des Spaliers auch
hinſichtlich der anderen Gruppen zu ermöglichen, werden dieſe, deren
Einzelvereine ſich von ihren Verſammlungslolalen geſchloſſen anrückend
an der Neuen Promenade zuſammenfinden, in ihre Stellungen von
um 6 Uhr einrücken. Zur Abordnung der Gruppen wurde die
Beſtellung von Gruppenführern für angezeigt erachtet und mit dieſem
Amte ſür die Sports-Vereine Herr Schwar z, ſür die Turner Herr
Rechtsanwalt Dr. Rüffer (für den Verhinderungsfall Herr Werk-
meiſter Edner); für die Feuerwehr Herr Architekt Stengel (event.
Herr Zimmermeiſter Albrecht), für die Jnnungen und die Ge-
ſellenſchaft Herr Dachdeckermeiſter Zan der, für die Geſangvereine
Herr Buchdruckereibeſitzer Wolff betraut. Die Oberaufſicht über die
Anordnung dieſer Gruppen liegt in den Händen des Herrn Ober-
PolizeiInſpektors Weydemann, der auch das Kommando zum
Einrücken derſelben in das Spalier ertheilen wird. Die Aufſtellung
des Spaliers wird im Hinblick auf die Zahl der zur Verfügung
ſtehenden Mannſchaften nur in einem Gliede auf jeder Straßenſeite er
folgen, und zwar treten die Mannſchaften auf dem Straßendamm
dicht an die Bordſchwellen, welche den Bürgerſteig abſchließen, der
ſelbſt ſo für das übrige Publikum freibleibt. Das ordnungsmäßige
Abrücken der Mannſchaften aus dem Spalier nach dem Einzuge des

Prinzen wird erſt auf Anweiſung des Herrn Weydemann,
welche ein berittener Schutzmann den betreffenden Gruppen über-
mitteln wird, erfolgen. Soweit die Mannſchaften nicht informirt
ſind, wird von ihnen erwartet, daß ſie möglichſt dunklen Anzug und
Cylinder, oder ſtatt des letzteren wenigſtens ſchwarzen Hut anlegen.
Nach Erledigung dieſer Angelegenheit kam dann auch nochmals die
Frage der Spalierbildung am 3. Auguſt zur Erörterung. Gegen
über der die hervorgetretenen falſchen Anſicht, daß dieſelbe zu
Ehren der Studentenſchaft beim Zuge von der Univerſität zur
Marktkirche ſtattfinden ſolle, wurde betont, daß ſie geplant ſei,
allein zur Ehrung des Zuges der Ehren gäſte der
Univerſität, dem ſich wie bei ſolchen Anſchlüſſen üblich nur
Deputationen der Studentenſchaft anſchließen würden, während dieſe
ſelbſt an der Spalierbildung in der Nähe der Univerſität und der
Marktkirche ſich betheiligen würde, damit in der ſo entſtehenden
Lücke die Ordnung nicht nur durch Polizei-Beamte aufrecht er-
halten werde, erſcheine es als eine Ehrenpflicht der Bürgerſchaft
gegenüber unſerer Hochſchule, ſich auch an dieſer Spalierbildung mög-
lichſt rege zu betheiligen. Durch die obengenannten Gruppenführer
ſoll deshalb an die verſchiedenen Korporationen nochmals in dieſem
Sinne eine Anregung ergehen, deren Reſultat bis zum 3. Auguſt
Herrn Stadtrath von Holly mitzutheilen iſt, worauf man ſich über
das Weitere ſchlüſſig zu machen haben wird.

Halleſche Lokalnachrichten vom 24. Fuli.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Ouellen

Angabe geſtattet.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung. Vor Eintritt in
die TagesOrdnung ertheilte der Vorſitzende Herrn Oberbürgermeiſter
Staude das Wort. Derſelbe richtete an den von der Stadt
verordneten Verſammlung zum unbeſoldeten Stadtrath
gewählten und auf die. geſetzliche Amtsdauer von ſechs Jahren vom

e Prähdenten beſtätigten Herrn Rechtsanwalt Elze folgende
nſprache:

„Hochgeehrter Herr! Jhre durch die StadtverordnetenVerſamm
lung mit Einſtimmigkeit vollzogene Wahl hat die Beſtä!igung ſeitens
der Aufſichtsbehörde gefunden. Wie das Vertrauen der Bürgerſchaft
Sie zum Mitgliede der StadtverordnetenVerſammlung berufen, und
dieſe Jhnen durch Jhre Wahl zum Stadtrath ihr Vertrauen bekundet
hat, ſo bringt Jhnen auch der Magiſtrat und die Aufſichtsbehörde
Vertrauen entgegen, deſſen Sie ſich in ſo hohem Maße r
zeigt haben. Ich brauche in dieſem Kreiſe Jhre Verdienſte nicht näher
auseinanderzuſetzen, Jeder kennt ſie und hegt die Zuverſicht, daß Sie
in gleicher Weiſe Jhr neues Ehrenamt erfüllen werdey, und heiße
Sie daher beim Eintritt in daſſelbe herzlich und vertrauensvoll als
Kollegen und Mitarbeiter willkommen.“

Nachdem Herr Stadtrath i durch Handſchlag an Eidesſtatt
unter Hinweis auf den von ihm beim Eintritt in das Stadtverord
netenKollegium geleiſteten Eid für ſein neues Amt verpflichtet war,
richtete der orſitzende der Verſammlung Herr Profeſſor
Dr. Dittenberger an ihn folgende Begrüßungsworte:

Hochgeehrter Herr! Auch mir iſt es eine herzliche Freude, Sie
beim Eintritt in Jhr neues Ehrenamt bewillkommnen zu können.
Allerdings kann ich nicht leugnen, daß in dieſe Freude ein Schatten
fällt, indem die StadtverordnetenVerſammlung von nun an einen
Mitarbeiter vermiſſen wird, der ihr ſo viel werth geweſen durch ſeine
reiche Rechtskenntniß, ſeinen durch nichts beirrten Rechtsſinn, ſeine
ſtete Bereitwilligkeit, Arbeiten, Laſten und Mühen auf ſich zu nehmen,
wenn dies im Intereſſe der Kommune nöthig war. Aber wenn alle
dieſe Eigenſchaften Sie zu einem ſchwer zu erſetzenden Mitgliede der
Verſammlung machten, ſo werden dieſelben auch in Zukunft der
Stadtgemeinde zu Gute kommen, und ſo bringe ich Jhnen Namens
der Verſammlung bei Jhrem Eintritt in das Amt herzliche Glück-
wünſche dar.

Herr Stadtrath El z e dankte in folgender Weiſe: Meine
Herren! Dem Herrn Oberbürgermeiſter ſpreche ich für ſeine herz
lichen Begrüßungsworte, dem Herrn Vorſteher für die Worte,
welche er Namens der Verſammlung dem ſſcheidenden
Kollegen gewidmet hat, meinen allerbeſten Dank aus.
Meine Verdienſte ſind von den Herren doch wohl zu hoch ange
ſchlagen, ſo daß ich mich wirklich fragen muß, ob ich wohl im Stande
ſein werde, das leiſten zu können, was von mir erwartet wird. Man
hört jetzt oftmals ſagen, daß die Zeit ſchlecht ſei; ich kann dem nicht
ohne Weiteres zuſtimmen, ich meine, daß ſie noch nicht ſo ſchlecht iſt,
daß man in unſerer Stadt nicht leben könnte, für mich wenigſtens
iſt es noch eine Luſt, hier zu leben. Allerdings iſt die Zeit ernſt,
ſehr ernſt, ſie erfordert die gemeinſame Arbeit aller wohlgeſinnten
Bürger zur Wahrung der Güter, welche uns die letzte große Zeit
dreier Jahrzehnte gebracht hat. Vielleicht iſt es nicht leicht, eine
große Stadt Verwaltung zu leiten, an ihr mitzuwirken, vielleicht auch
nicht ſo erfolgreich und ruhmreich wie früher, ſicher iſt jedoch die
Arbeit ſchön und eines Mannes werth, denn in ernſter Zeit zeigt ſich
des Mannes ganze Kraft; da kann er ſein ganzes Wollen und
Können bethätigen und mithelfen, Samenkörner zu legen, die eine
beſſere d begründen und herrliche Früchte tragen können. Meine
einzige Richtſchnur wird auch in Zukunft das Geſetz ſein. Die
Städteordnung giebt zwar keine klaren Beſtimmungen über die
Pflichten eines unbeſoldeten Stadtrathes, wer ſich aber in ihren Geiſt
hineinlebt und beſonders wer zurückgeht auf ihre Vorgängerinnen bis
zum Jahre 1808, der findet, daß die Städteordnung an den
„Schöffen“, ſo iſt ihre Bezeichnung für einen unbeſoldeten Stadtrath,
die Anforderung ſtellt, daß er ein Mann ſei, der beſeelt von der Liebe
zu Stadt und Staat gewillt und im Stande iſt, ſeine im prak-
tiſchen Leben erworbenen Kenntniſſe oyne Rückſicht auf ſein
und irgend ein Einzel- Intereſſe allein im allgemeinen Intereſſe zu
bethätigen, bei den Beſchlüſſen des Magiſtrats ergänzend und über
wachend mitzuwirken, endlich, weil in engeren Beziehungen zu den
Kreiſen der Bürgerſchaft ſtehend und ihre Wünſche beſſer kennend,
auch die berechtigten Wünſche der Bürgerſchaft und ihrer Vertretung
zur Geltung zu bringen. Könnte ich in dieſem Sinne, bewährten
Vorgängern folgend, mit der Geiſtesklarheit und Vornehmheit
eines Dryander, mit der Liebenswürdigkeit und Vielſeitigkeit
eines Fubel, mit dem Feuereifer und der Begeiſterung eines
Hildenhagen meines neuen Amtes walten, ſo würde ich, wie
ich glaube, der Zuſtimmung Aller ſicher ſein und mithelfen zur För-
derung des Wohles unſerer geliebten Stadt. Daß dies geſchehen möge,
iſt mein aufrichtiger Wunſch.

Aus den weiteren Verhandlungen heben wir hervor, daß auf
Vorſchlag der Bau und Finanz- Kommiſſion zur Errichtung des
Riebeck-Stiftes von der vom Magiſtrat geſtellten Forderung
von 778 450 vorläufig der Betrag von 625 148 20 4 be
willigt wurde einſchließlich bereits früher bewilligter 10 000 c. Der
Reſt der Forderung bleibt ſpäterer Beſchlußfaſſung nach Prüfung der
betreffenden durch die Komiſſionen noch nicht in der Vorberathung
erledigten Anſchläge vorbehalten. Das Vermögen der Riebeck-Stif-
tung wird am 1. Juli 1896, zu welchem Zeitpunkt vorausſichtlich
die Anſtalt wird bezogen werden können, aus einem eiſernen Fonds
von 1900000 für die Unterhaltung des Stiftes ſowie dem Reſt
beſtehen, der nach Abzug der Vauſummen im Betrage von vor aus
ſichtlich 768 450 von dem flüſſigen Vermögen, das dann
839 804 Mark 50 Pfennig ausmachen wird, verbleiben wird.
Es wurde dann noch die Herſtellung der Gerberſaale-
Ueberwölbung in Stampfbeton ſtatt in Mauerwerk be-
ſchloſſen, ſowie zur Erledigung einer vom Magiſtrat als ſehr dringlich
bezeichneten Vorlage betreffs eines Abkommens mit der Hafen bahn
Geſellſchaft über die Anlegung einer Zweigbahn nach den an
dieſelben anzuſchließenden acht Fabriken durch die Thurmſtraße die
Anſetzung einer außer ordentlichen Sitzung in Ausſicht g7
nommen. In der geſchloſſenen Sitzung wurden dann noch 3600 Mk.
zu den Koſten des für 2. Auguſt zu Ehren des Prinzen
Albrecht im Rathskeller geplanten Feſteſſens be-
willigt, ſowie beſchloſſen, Herrn Reg Präſidenten von Dieſt
durch Ueberreichung einer künſtleriſch ausgeſtatteten
Adreſſe bei ſeinem bevorſtehenden Scheiden aus dem Amte die
ihm ſeitens der ſtädtiſchen Behörden gezollte Anerkennung und Ver-
ehrung zu bekunden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.
Der Nachdruck unſerer Origir alKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

e. Niemberg, 23. Juli. (Gewitter. Blitzſchla g.)
In der geſtrigen achten Abendſtunde wurde die hieſige Gegend von
einem ſehr ſtarken Gewitter betroffen, feſten von ſtarkem
Regen, der mit kurzen Unterbrechungen bis 11 Uhr Nachts anhielt.
Der Blitz hat mehrere Male eingeſchlagen, wie z. B. in die Tele
ren rn c de Oppin, infolge deſſen eine Tele
raphenſtange zerſplittert wurde.s Weißenfels, 23. Juli. (Hiſtoriſcher Baum. Ob ſt

preiſe. Ernte.) Ein Baum, an den ſich altehrwürdige Er
innerungen knüpfen, unſere Blücherlinde, iſt geſtern vor Alters
ſchwäche umgefunken. Als Blücher nach der Schlacht bei Leipzig die
fliehenden Franzoſen verfolgte und hier, da die Feinde die Saale
brücke abgebrannt hatten zu einer unliebſamen Raſt gezwungen war,
ſaß er unter der Linde und ſchaute den Arbeiten der Weißenfelſer
Fiſcher zu, die ihm eine Floßbrücke ſchlugen. Dieſe Blücherlinde, die
den letzten heftigen Stürmen noch getrotzt hatte, iſt nun dahin.
Seit undenklich langer Zeit haben wir hier nicht ſo niedrige Kirſchen
preiſe gehabt wie heuer. Die allergrößten und beſten, ausgeleſenen
Einmachekirſchen werden nur mit I2 15 4 das Liter bezahlt, ge
wöhnliche Eßkirſchen ſind ſchon für 7/ und 9 Pfennige zu haben.
Auch Aprikoſen und Pfirſiche werden wir in dieſem Jahre viele und
zu beſcheidenen Preiſen haben. Die Gurkenernte beginnt. Schon
bringen die Landleute Feldgurken ſchockweiſe zu Markte, ſie erzielten
dafür jetzt je nach der Qualität und Größe der Waare 4 8
Da möchte man es kaum glauben, daß in einigen Wochen der Preis
für das Schock bis auf 75 für geringere Waare noch tiefer ſinkt.

Die Getreideernte iſt im vollen Gange. Roggen und Gerſte wird
fleißig eingefahren, auch Weizen iſt vielfach ſchon ſichelreif. Geſternam Sonnlig war mehrfach polizeiliche Erlaubniß zum Einfahren
nachgeſucht und ertheilt worden. Ein mäßiger Gewitterregen vom
Sonntag Abend hat der Erntearbeit für Montag nicht Halt geboten!

D Eisleben, 23. Juli. (Die Dynamit-Angelegen-
heit in Hergisdorf) bei Eisleben, welche wiederholt von der
„Hall. Ztg.“ beſprochen wurde, hat durch die Erklärung der Materia
lienFaktorie der Mansfeld'ſchen kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft,
daß letztere hinter der Abſicht der Anhaltiſchen Sprengſtoff Geſellſchaft
zu Coswig, auf einem Planſtücke in der Flur Hergisdorf ein Dyna-
mit-Magazin zur Lagerung von vierhuündert Centner Dynamit
zu errichten ſtehe und ſie begünſtige, um den Ring des
ſogenannten Dynamittruſtes zu beſeitigen, mit einem Schlage
ein weſentlich anderes Bild erhalten. Die Ge
meindevertretung g. Hergisdorf nämlich hat ihren zu
erſt gefaßten ablehnenden Beſchluß jetzt wieder aufgehoben und ſich
in einer zweiten Verſammlung zu Gunſten der Magazin-
Anlage ausgeſprochen. Ob aber dadurch die Anlage ge
ſichert iſt, wird noch bezweifelt, da auch die Gemeinde Ziege l
rode gegen die Anlage proteſtirt hat. Wie ſich der Eiſenbahn-
Fiskus zu der Anlage ſtellen wird, iſt noch nicht entſchieden,
jedenfalls wird er aber wie in ähnlichen früheren Fällen auch hier
proteſtiren, da das gedachte Magazin in unmittelbarer Nähe ſowohl der
BerlinSanger häuſer, als auch der HalleKaſſelerEiſenbahn, ſowie
des Rieſtedter Tunnels zu ſtehen kommen ſoll. Jn Eisleben
iſt die Furcht vor der Nachbarſchaft des unheimlichen Sprengſtoffes
nicht ſehr groß wird doch berückſichtigt, daß ſein Daſein den Berg
leuten unſerer ganzen Gegend zu Gute kommt.

Querfurt, 23. Juli. (Gewitter. Schwindler.
Wegklagerer. Markt. Geſtern gegen Abend zog ein
ſtarkes Gewitter über unſere Stadt, dem ein anhaltender Regen folgte.
Während des Gewitters ſchlug der Blitz in das Gaſthaus des Herrn
Hermann in Obhauſen ein. Glücklicherweiſe zündete der Blitz
nicht, ſondern richtete nur am Dachgiebel einige Beſchädigungen an.
Dieſe Nacht hat es hier und in der Umgegend wieder viel geregnet.

Der Geſelle eines hieſigen Schuhmachermeiſters ſchwindelte ſeinem
Arbeitgeber 20 Mark baar, eine Taſchenuhr mit Kette, einen Anzug,
verſchiedene Leibwäſche und einen Handkoffer ab mit dem Vorgeben,
er müſſe nach Hauſe reiſen, um ſein Erbtheil, 1500 Mk., in Empfang

u nehmen. Als Pfand ließ er ſeinem Meiſter einen Brief mit der
lufſchrift „400 Mark“ zurück. Beim genauen Nachſehen erwies es

ſich, daß der Brief nur werthloſe Papiere enthielt. Nachdem der
Schuhmachermeiſter die Angelegenheit angezeigt hatte, iſt der Geſelle
vor einigen Tagen verhaftet und dem hieſigen Gefängniſſe eingeliefert
worden. In der Nähe von Steygra verſuchten am Freitag
Abend Wegelagerer ein Nemsdorfer Geſchirr anzuhalten. Da
dies bei dem raſchen Laufen der Pferde nicht gelang, verſetzte einer
der Kerle dem Kutſcher von hinten einen Schlag mit einem ſcharſen

das aber nur den Hut durchſchnitt. Dem Querfurter
reisblatt zufolge hat die Königliche Regierung zu Merſeburg die

Genehmigung zu dem Antrage des Kuratoriums der hieſigen
rivat-Vorbereitungsſchule, zu den beſtehenden unteren
lementarklaſſen der Vorſchule weiterführende Mädchenklaſſen einzu

richten, ertheilt. Der heutige Jalobusmarkt zeigt recht flauen Ver
o t nſEbuden und Publikum ſind nur in geringer Anzahl
vertreten.

Wernigerode, 23. Juli. General Graf v. Boſet.)
Graf v. Boſe, Kgl. preuß. General der Jnfanterie z. D.,

Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, iſt geſtern Abend
gegen 7 Uhr in ſeiner im benachbarten Haſſerode belegenen Villa
im 85. Lebensjahre geſtorben. Die feierliche Beiſetzung dieſes Man-
nes, eines der Heerführer während des großen Krieges gegen Frank
reich 1870/71, wird am Donnerstag, den 26. d. M., Nachmittags
4 Uhr, auf dem Friedhofe zu Nöſcherode ſtattfinden. Dem
Kaiſer iſt bereits Meldung von dem Ableben des Generals gemacht.
Der Entſchlafene ſoll, wie man hört, mit den ganzen militäriſchen
Ehren eines kommandirenden Generals zu Grabe getragen werden.
Julius Friedrich Wilhelm von Boſe wurde am 12. September 1809
zu Sangerhauſen geboren, war zuerſt Page am Hofe zu
Weimar und trat 1826 in die preußiſche Armee ein, wurde 1829
Offizier und avancirte bis 1864 zum Generalmajor, 1858 war er
Chef des Generalſtabs des 4. Armeekorps 1866 focht er als Kom
mandeur der 15. Infanterie bei Podol und Königgrätz,
Münchengrätz, Blumenau, leitete auch die Umgehung bei Preß-
burg. Nach dem Feldzuge wurde er Generallieutenant und Kommandeur
der 20. Diviſion (10. Armeekorps). Im Kriege gegen Frankreich
1870/71 kommandirte er das 11. Armeckorps, mit welchem er am
6. Auguſt an dem Siege hei Wörth rühmlichen Antheil hatte. Hier
wurde er aber, ebenſo wie ſein einziger Sohn, ſchwer verwundet und
erſt im Feeruge 1871 kenn te er ſein Kommando wieder übernehmen.
Jm Jahre 1889 wurde der Entſchlafene unter Erhebung in den
Grafenſtand zur Dispoſition geſtellt. Er machte ſich dann in Haſſe
rode anſäſſig. Seine Gemahlin und ſein Sohn, ſowie eine Enkelin
ſind ihm im Tode vorangegangen, an ſeiner Bahre trauert ſeine
Schwiegertocher eine geborene Freiin Grothe und drei Enkel, welche
alle drei der Armee angehören, zwei als Sekondelieutenants im 26.
und 31. Jnfanterie-Regiment und einer als Avantageur im 96. In
fanterie Regiment. Der Verſtorbene war bekanntlich Chef des erſten
Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 31. 5

v. Gotha, 23. Juli. Thüringiſche Gefängniß-
geſellſchaft. Schweinepeſt.) Für die in der zweiten
Hälfte des Auguſt angeſetzte Generalverſammlung der
Thüringiſchen Gefängniß geſellſchaft in Neu-
dietendorf an der Thüringer Eiſenbahn ſind folgende Vorträge
angemeldet: 1. „Jn welchem Verhältniß ſteht die Noth zum Ver
brechen 2?“ Ref. Superintendent Stade aus Jchtershauſen.
2. Ferner wird Oberbürgermeiſter Geh. Regierungsrath Papſt aus
Weimar die Frage der ſachgemäßen Verwerthung der Arbeits-
prämien der Gefangenen erörtern. Der Mitgliederbeitrag beträgt pro
Jahr für ſtaatliche und kommunale Körperſchaften und Vereine 30
für eine einzelne Perſon 3 Für je 3 A. wird in der General
verſammlung eine Stimme gewährt. Die auf der Domäne
Friedrichswerth ausgebrochene Schweinepeſt iſt ſeuchen
artig nur in dem einen Stalle ausgebrochen. Die 5 iſt zum
Stehen gekommen, da ſeit Freitag keine neuen Erkränkungen vor-
gekommen ſind.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
Vermiſchte Nachrichten.

Wien, 23. Juli. Die Börſe verkehrte in guter ue
HauſſeTendenz, in beiden Kreditaktien fanden große Contremine-
Deckungen ſtatt, von BahnenAktien beſonders Staatsbahn; Buſch-
tiehrader, Lombarden und Elbethalbahn auf Spekulationskäufe
weſentlich höher, Renten und Jnduſtriepapiere feſt, nur Alpine auf
a Hwath, Valuta anfangs offerirt ſchließlich wieder merklich
anziehend.

Paris, 23. Jull. Die Tendenz der heutigen Bör ſe war
Algemein günſtig, beſonders waren türkiſche Werthe bevorzugt. Für
Looſe fortdauernd großer Begehr, von auswärtigen Börſen wurde
viel Material aus dem hieſigen Markt genommen. Rio Tinto
ſchwächer, HuanchacaMine weiter gefragt.

Zum griechiſchen Staatsbankrott. Der K. Z. zufolge
iſt in Folge des unerhörten Vertragsbruches der griechiſchen Regierungern dem deutſchen Gläubiger vorgeſchlagen worden, daß
Deutſchland ohne Rückſicht auf die übrigen Staaten ſelbſtſtändig vor
gehe und zum Zwecke der Sicherung ſeiner Rechte das griechiſche
Staatsgebiet beſetze. Die Ausführung dieſer Maßregel könne zwar
zu politiſchen Schwierigkeiten Anlaß geben, jedoch ſei mit Sicherheit
inzunehmen, daß Griechenland, ſobald es den Ernſt und die Ent
ſchloſſenheit Deutſchlands erkennt, klein beigeben wird.

Conſolidirtes Braunkohlenbergwerk Marie bei Atzen
dorf. In der geſtrigen außerordentlichen Generalverſammlung waren
12 Aktionäre anweſend, welche 5260 Stimmen vertraten. Als

Punkt der Tagesordnung ſtand der Antrag des Aufſichts
raths auf Herabſetzung des Grundkapitals durch Rückkauf von Aktien
nominell 600000 zur Berathung. Die Verwaltung beantragt,
die Aktien auf dem Wege der Submiſſion nicht über 48 pCt. zurück
zukaufen, welche den Aktonären nach Ablauf des Sperrjahres plus
4 pCt. Zinſen vom I. Juli 1894 ab ausgezahlt werden. Seitens
eines Aktionärs wurde die Anſicht ausgeſprochen, daß die Geſell
ſchaft nach Rückkauf der 600 000 Aktien noch 500 000 c flüſſige
Mittel beſitze, welche den Aktionären ebenfalls ausgezahlt werden
müßten. Ferner verlangte der Aktionär Auskunft über den Stand
der Geſellſchaft und darüber, weshalb Direktor Schreiber plötzlich
aus dem Vorſtande ausgeſchieden ſei, und bemerkte hierzu, daß er
unter Deponirung von mehr als den zwanzigſten Theil des Aktien
kapitals rechtzeitig Anträge zu der heutigen Generalverſammlung bei der
Verwaltung eingereicht hätte, dieſe aber nicht von der Verwaltung auf die
Tagesordnung geſetzt worden ſeien. Seitens der Verwaltung
wurde hierauf erwidert, daß der Status der Geſellſchaft demjenigen
des Vorjahres entſpreche und eine Aenderung nicht eingetreten ſei,
da die Geſellſchaft Konventionen abgeſchloſſen habe, denen zufolge ſie
nur beſtimmte Quanten liefern könne. Genaue Ziffern lagen ſich
nicht angeben, da die Bilanz noch nicht abgeſchloſſen ſei. irektor
Schreiber ſei auf ſeinen eigenen Antrag aus dem Vorſtande ausge
ſchieden, bleibe aber noch weiter auf der Grube beſchäftigt. Der
Antrag des Aktionärs endlich ſei deshalb nicht auf die Tagesordnung
geſtellt worden, weil er ein Amendement zu dem Antrag der Ver
waltung darſtelle. Seitens eines Aktionärs wurde ein Kompromiß-
antrag geſtellt, den Aktionären das Recht einzuräumen, Aktien pro
rata ihres Beſitzes zum Courſe von 70 pCt. zu verkaufen. Dieſer
Antrag wurde jedoch zurückgezogen, nachdem die Verwaltung erklärt
hatte, daß dieſer nicht die der Majorität finden würde.
Hierauf wurde der Antrag der Verwaltung mit 4059 gegen 1201
Stimmen angenommen. Seitens der meiſten Aktionäre wurde gegen
dieſen Beſchluß ein Proteſt zu Protokoll gegeben, weil der von dem
Aktionär eingereichte Antrag nicht auf die Tagesordnung geſetzt war.

Coucurs Anton Wolff Hirſchfeld Wolff). Der
Coneursverwalter macht offiziell bekannt, daß die Maſſe jetzt voll
ſtändig realiſirt ſei, ſo daß, nachdem bereits 25 pCt. abſchläglich ver
theilt wurden, noch ein Maſſebeſtand von 1 003 363 38 auf
6011 363 A. 38 anerkannte Forderungen durch den Verwalter
Fiſcher zur Vertheilung gelangt. Ueber Procentſatz und Zahlungs
termin erhalten die Gläubiger noch eine beſondere ittheilung.

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird beſtätigt, daß die Erhöhung
des Preiſes für melirte Förderkohle von 8,50 auf 9 pro Tonne
vom rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikat für das nächſte Jahr
beabſichtigt ſei. Wie die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“ meldet,
beſchloß der Beirath des Kohlenſyndikats am Montage den bis
herigen Preis für Förderkohlen von 8,50 A. beibehalten.

Verdingung von Eiſenbahnwagen. Die Kgl. Eiſen
bahndirection Köln (xechtsrheiniſch) ſtellt die folgenden Poſten
zum 4. Auguſt zur Submiſſion: 1000 bedeckte Güterwagen, 1000
offene Güterwagen, 1300 Cokswagen, 450 zweiachſige Plattform
wagen zu je 15 to Ladegewicht, 7650 t 18 750 Spiralfedern,
15 000 Tragefedern, ſowie eine Reihe von usrüſtungsgegenſtänden
für bedeckte Güterwagen.

Eiſenbahnmaterial für die preußiſchen Staatsbahnen.
Die preußiſche Eiſenbahn Verwaltung hat neuerdings den Eiſenbahn
direktionen aufgegeben, noch in dieſem Monat Ausſchreibungen auf
Lieferungen von Eiſenbahnmaterialien zu bewirken es handelt ſich,
wie die „Berl. Pol. Nachr.“ melden, bei dem rollenden Material um
30 Lokomotiven, 360 Perſonenwagen und 400 Ge-
päck- und Güterwagen. Von den ſchon früher in Beſtellung
gegebenen Betriebsmitteln waren am 1. Juli ds. Js. noch zu liefern
etwa 310 Lokomotiven, 550 Perſonenwagen und 4140 Gepäck und
Güterwagen. Die nächſten Ausſchreibungen ſollen, wie bisher üblich,
im Spätherbſt und Winter erfolgen.

Marktberichte.
Nürnberg, 21. Juli. Hopfenmarkt. Die feuchte warme

Witterung iſt der Hopfenpflanze ſehr dienlich, deshalb iſt das Ge
ſchäft am hieſigen Markt flau, und iſt das Intereſſe den einlaufenden
Berichten zugewendet. Die täglichen Umſätze beziffern 20--40 Ballen,
was für den nöthigſten Bedarf gehört. Täglich kommen ſchon neue
Hopfen zu Markt, welche um 2 pr. Pfd. verkauft werden. Markt-
hopfen prima 125 135 do. ſekunda 115--120 Ac, do. tertia
60——90 Gebirgshopfen 135-—145 WolnzachAuer Siegelgut
160 170 Mainburger Siegelgut 155--160 A. Hallertauer prima
150 155 do. ſekunda 135 145 A. Spalter Land 170--180
Württemberger prima 150 155 A. do. mittel 125 135
Badiſche prima 155——160 Altmärker 60--70 AC, Elſäſſer prima
135 145 do. ſekunda 120--125 Saazer 215--220
Aloſter 40 60 Ac, Engliſche 90 110 Ac., Ruſſen tranſit 50
bis 110 C.

London 23. Juli. Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 14. Juli bis 20. Juli: Engl. Weizen 2797, fremder
13 315, engl. Gerſte 525, fremde 18 799, engl. Malzgerſte 20217,
fremde 94, engl. Hafer 87, fremder 33 528 Qrts., engl. Mehl
13 696 Sack, fremdes 53 096 Sack und 150 Faß.

Lonudon, 23. Juli. Wollauktion. Preiſe unverändert,
)bwohl mitunter eher ſchwächer.

New-York, 21. Juli. Weizen eröffnete ſchwach, fiel
infolge des eingetretenen Regens im Nordweſten und ſchwächerer
Kabelberichte, ſowie auf bedeutende Ankünfte und Realiſirungen und
geringere Exportnachfrage in der Vorwoche. Später trat auf flotte
Käufe des Auslandes theilweiſe Erholung ein. Schluß flau.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, da der ſehr
nothwendige Regen jetzt eingetreten iſt ſpäter theilweiſe erholt.
Schluß ſtetig.

Chicago 21. Juli. Weizen fallend während des
ganzen Börſenverlaufs infolge niedrigerer Märkte in der Provinz,

Kabelberichte und unerheblicher Nachfrage für den Export.

Schluß flau.
Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung auf günſtiges Wetter und

Zunahme der Eingänge etwas ab, ſpäter trat auf Deckungskäufe Er
holung ein. Schluß behauptet.

New-York, 21. Juli. Der Werth der in der vergangenen
Woche eingeführten Waaren betrug 10 861 066 Dollars gegen
8795 532 Dollars in der Vorwoche davon für Stoffe 1 756 679
Dollars gegen 1 486 921 Dollars in der Vorwoche.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 23. Juli.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II, Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. p. a. v. a. b. kauft verkauft

63 Rinder, S 63davon 10 Ochſen, 35 S S 10 S4 Färſen, 33 442 Kühe, e 31 28 c 42 27 Bullen, 29 728 Kalben, S 40 37 S 282 Hammel, Schafe c a e 2 a259 in davon, 7 c 7 S c S 146 11396 Landſchweine, 7 s 54 S 52 83 13163 Ungariſche. S c n 44 S 63 100Galizier. S S S S e S S c
Geſchäftsgang: mittelmäßig.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 23. Juli 1894.

Ergielte Preiſe per 50 Kg in Mark für

J 2 2 g 22 22 v 2 22 SZum Verkaufe 5271 521 2321 72 57 ctiknheklh
ſtanden: 55 35s e

J. Qualität II. Qualität III. Qualität

221 Rinder, davon 2 S S S S 209 12chſen 75 70 64 84 1011 Kalben. un 71 u 67 62 1190 Kühe h 68 62 54 88 226 Bullen e 7 63 m 60 56 26214 Kälber? 22289 43* 40 36 un 212 2596 Schafvieh?. 34 S 32 S 29 S 546 50773 Schweine davon S a S S S 713 60700 Landſchweine 58 u 57 S 55 658 4274 Bakonier 46 e e S S 55 18
1804 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 45 Mk.

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.

Geſchäftsgang 2 und ruhig
Mannheim 23. Juli. Aufgetrieben waren: 80 Ochſen,

485 Kühe und Stiere, 273 Schweine, 90 Kälber. Der Durchſchnitts-
preis pro 50 kg betrug bei Ochſen 77—-75 Ac., Kühen und Stieren
75——58 Schweinen 61-—-59 Kälbern 80--75 darunter
134 norddeutſche, 51 öſterreichiſche Rinder. Ausverkauft.

Hannvver, den 23. Juli. Auftrieb: 134 Stück Großvieh,
237 Schweine 31 Kälber, 200 Hammel. Der Durchſchnittspreis
pro kg Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 62—-74 Schweinen
54—58 Kälbern 60--70 Hammeln 65--70 Geſchäft gut.

Breslan, den 23. Juli. Zum Verkauf ſtanden 120 Ochſen,
78 Kühe, 246 Kälber, 546 Hammel, 716 Schweine. Rinder mittel-
mäßig, J. Qual. 62——64 do. II. Qual. 59-—60 do. III. Qual.
50—54 Schweine ſchleppend, I. Qualität 52—-54 II. Qual.
48——50 Hammel langſam, J. Qualität 56 do. II. Qual.
48——52 do. III. Qual. 32—36 Kälber ſchlecht.

Dresden, 23. Juli. 316 Rinder, gute Waare 65--70 A.
mittlere Waare 58—62 geringe Waare 45--50 AC, 124 Bullen,
1031 Schweine, gute Waare 42—45 C mittlere Waare 39--41 A.
per 50 kg Lebendgewicht, 56 ungariſche Schweine, per 25 kg 46
eſchlachtete 42 790 Hammel, gute Waare 66--70 C mittlere
aare 62——65 geringe Waare 45--50 474 Kälber, gute

Waare 65 mittlere Waare 60 AC., geringe Waare 55 Ge
ſchäft langſam.

Deptford, den 23. Juli. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
2976 Rinder. Vezahlt ward für Rinder 8 sh. bis 3 o. 4
für je 8 Pfund.

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 24. Juli 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Wegen flau
122-132 feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 120--123, feinſter milder ohne
Handel Ro gen ruhig 120--122. VrauGerſte FutterGerſte 100-118. Hafer
ruhig 141-—-154. Mais amerikaniſcher mixed 113--116. Donaumais 106--110. aps
185--194. Rübſen Erbſen Victoria Kümmel exel. Sack per 100 Kilogramm netto 54—56. Stärke inel. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto all.
prima Weizen feſt 32,00-34,00 nach Qualität bezahlt. Maisſtärke für 100 Kilo
gramm einſchl. Faß feſt 31,50-32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Blauer Mohnntterartikel gefragt. Futtermehl 11,50 bis 12,00. Roggenkleie 9,00
bis 9,75. Weizenſchaalen 8,00——8,50. Weizengrieskleie 8,00--8,50. Malzkeime,
helle 11,00--11,50, dunkle 9,50--10,00. DOelkuchen 11,0--12,00. Malz 28,00 bis
30,00. Rüböl Petroleum 20,00. Solaröl 0,825/300 11,50. Spiri-
tus per 10000 Liter o matt. Kartoffelſpiritus mit 00,00 Mark. Verbrauchs-
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 31,40 Mk. Rüben Weizeumehl
00 brutto einſchl. Sack 13,50-21,00. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,00-—18,00.

Leipziger Vörſe vom 23. Juli.

Ff- JPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
Credit Verein 3 99,10 B Div. von 92/93 10 4 165,00 GCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 8 164,00 G
CreditVerein 31 99,10 G j Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 134,25 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G
do. von (ev.) 4 98,50 G
do. von las 9550 S Buſchtiehrader do. l02,00 Gdo. von 1876 (ev) 497,50 bz Graz-Köſlacher do. von j2 5 98700 6

AltenburgZeitz St.A. 4 1099,00 G PragTurnauer do. 5 103,50 G

Leipziger Bank. 4 132,25bGCr Spar 8,75 Dörſtew. Rattm. Br.-J.A.do. Credit u. Sparbank 4 I118,75 B Dir is6 50,00 G
öllwitzer ſchreib. eitz Par. u. SolarölfabrikCröllwitzer Schuldverſchreib 4 100,00 G Dir 1892 ſeo. 72,25

Halleſche StraßenbahnDiv. von 1892 Mansfelder Kuxe 9

Magdeburger Börſe vom 23. Juli.

Magdeburger Stadt- Obligationen 4 U 104,10 Bdo. do. e e 31 u 99,00bBChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 43 uWilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actier

per St. à 300 Mt. vollgez. 33 33Magdeburger Feuer-VerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 209 Einn. 202 150 3753,906Gdo. Hagel-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk. xmit 33 o Einz. o 456006,00 Bdo. Lebens-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 Einz. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45 i
Rückverſich.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 inz e e e 4 312 62,Actien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 82 161,00 B
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Waareun- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 23. Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. Loco
unbelebt, Termine ſchwankend, gekündigt 550 Tonnen, Kündigungspreis 133,75 Mt. bez.
loco 132 142 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 137 Mk. bez., ſchleſiſcher
Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat 133,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis M. bez.
per Auguſt 133,75——-134,25 Mt. bez., per September 134,25- 134-134,75--134,5 Mt. bez.
per Oktober 135—135,25 Mk. bez., per November 136--136,5-136,25 Mk. bez., per De
zember 136,5—137——-136,75 Mk. bez-

Roggen per 1000 Kilogr. loco geringer Verkehr, Termine niedriger, gekündigt

Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 110-120 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 116 Mk. bez., inländiſcher guter 116--116,5 Mk. ab Boden bez., neuer klammer
110 Mt. ab Bahn bez., per dieſen Monat 114, Mk. bez. Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per Auguſt 113,75--114 Mk. bez., per September 115-—117,75-—-115 25 Mk. bez., per
Oktober 116,25 115,5 116,5--116 Mk. bez., per November 116,5- 117--116,75 Mk. bez.,
per Dezember 116,75-117,5--117,25 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 93—165 Mk. bez., Futtergerſte 93
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco preishaltend, Termine niedriger, gekündigt 100 Tonnen,
Kündigungspreis 134,75 Mk. bez., Loco 130--163 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 133 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 131—-140 Mk. bez., feiner 141 bis
155 Mt. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 133--142 Mk. bez.,, feiner 143--158 Mk. bez.
preußiſcher mittel bis guter 130--140 Mk. bez., ſeiner 141--155 Mk. bez., ruſſiſcher mittel
bis guter 130-—138 Mk. bez., feiner 140- 150 Mt. bez., per dieſen Monat 134,75-—-134,5
bis 135 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt 121,5 Mt. bez., per Sep-
tember 114,5 Mk. bez., per Oktober Mk. bez., per November Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco ziemlich unverändert, Termine matt, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk., Loco 100--113 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 98 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt 98,5 Mk. bez., per September 99,25 Mk.
bez., per Oktober Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Magdeburg, 23. Juli. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 138--140 Mk., Weiß
weizen Mk. öbez., glatter engliſcher Weizen 130--133 Mk., Rauhweizen 125--130
Mk., Roggen 120—125 Mk., Chevaliergerſte Nk., Landgerſte u Mk., Hafer
130-- 147 Mk. für 1000 Kg.

Breslan, 23. Juli. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Nk. bez.,
per Juni Mk. bez., per Juli 117,00 Mk. bez., per Aug. Mk. bez.

Stettin, 23. Juli. Weizen loco flau, 131--134 Mk., per Juli 133,00 Mk.,
JuliAuguſt Mk., per SeptemberOkt. 134,00 Mk. Roggen loco flau, 114--118 Mk.,
per Juli 117,00 Mk., per Auguſt Mk., per Sept. Oktober 114,50 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 121-—135 Mk.

Köln, 23. Juli. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 23. Juli. Weizen per Juli 13,35 Mk., per Nov. 13,55 Mk.,
per März 14,00. Roggen per Juli 12,00 Mk., per Nov. 11,75 Mk., per März 12,25 Mt.

Hafer per Juli 13,70 Mk., per Nov. 12,20 Mk., per März 12,60 Mk. Mais per
Juli 16,20, per Nov. 10,50, per März 10,75.

Hamburg, 23. Juli. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 133--136 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 130--132 Mt., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 76—80. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 23. Juli. Weizen per Frühjahr Gd., Br., per JuliAug.Gd., Br., per x 6,87 Gd., 6,89 Br., per Frühjahr 7,22 Gd., 7,24 Br.

Roggen per Herbſt 5,30 Gd., 5,32 Br., per Frühjahr 5,70 Gd., 5,72 Br. Mais per
Juli Auguſt 5,34 Gd., 5,36 Br., per September Oktober 5,49 Gd., 5,61 Br. Hafer
per Herbſt 6,23 Gd., 6,25 Br., per Frühjahr 6,38 Gd., 6,40 Br.

Peſt, 23. Juli. Weizen ſlau, per Herbſt 6,68 Gd., 6,69 Br., per Frühjahr
7,04 Gd., 7,06 Br. Roggen per Herbſt 5,06 Gd., 5,08 Br. Hafer per JuliAug.
Gd., h en Br., per Herbſt 5,93 Gd., 5,94 Br. n Mais per Juli a Gd., r n
Br., per Juli-Auguſt 5,21 Gd., 5,22 Br.

Paris, 23. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Juli 18,65, per
Auguſt 18,70, per SeptemberDez. 18,55, per Nov. Febr. 18,60. Roggen ruhig, per
Juli 12,25, per Nov. -Febr. 12,00.

Paris, 23. Juli. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Juli 18,90, per Auguſt
18,90, per SeptemberDez. 18,55, per Nov. Febr. 18,665. Roggen matt, per Juli

12,25, per Nov.Febr. 12,50.
Amſterdam, 23. Juli. Weizen auf Termine träge, per Juni per November

133. Roggen loco ruhig, auf Termine träge, per Juli per Auguſt
per Oktober 98, per März 101.

Autwerpen, 23. Juli. Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer flauer.
Gerſte ruhig.

London, 23. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen eher ſtetiger, jedoch Sh.
niedriger gegen vorige Woche, Gerſte weichend, Sh. niedriger gegen vvrige Woche, für
ordinären Hafer Tendenz zu Gunſten der Abgeber, Mais ruhig, ca. Sh. niedriger
gegen vorige Woche, Mehl träge, Sh. niedriger gegen vorige Woche, ſchwimmen
des Getreide gedrückt, angekommene Weizenladungen ſtetiger.

London, 23. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
New-York, 23. Juli. (Telegramm). Rother Winterweizen 55, Weizen per

uli 545/5, per Auguſt 547/5, per September 56 per Dezember 60. Mais per Juli
82 per Auguſt 48 per September 48! Mehl 2,10. Getreidefracht 1

Chicago, 23. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 51 per Sept. 539 per Dez.
Mais per Sept. 439,.

Zucker.
Hamburg, 23. Juli. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 11,32 per Auguſt
11,35, per Oktober 31,821 per Dezember 19,721 Matt.

Paris, 23. Juli. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 h loco
30,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per Juli 31,00, per Auguſt
30,871 per September 29,50, per Oktober-Januar 29,56.

London, 23. Juli. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 13, ruhig, Nüben
Rohzucker loco 112 matt.

New-York, 26. Juli. Zucker ſtetig; Muscovado Cents, roh Centrifugal
3 Cents, raff. granul. 45/16 Cents.

New-York, 20. Juli. Zucker 21
Kaffee.

Hambnurg, 23. Juli. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Juli
781 per Septemder 74 per Dezember 68, per März 66 Behauptet.

Havre, 23. Jnli. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork
ſchloß mit 10 Points Baiſſe.

Havre, 23. Juli. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co
Kaſſee good average Sautos per Juli 96,50, per September 93,75, per Dezember 85,25.
Kaum behanptet.

Anrſterdam, 23. Juli. JavaKaffee good ordingry 52
Petroleum.

Verlin, 23. Juli. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß
in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 23. Juli. Petroleum loco behauptet, Standard wdite loco 4,85 Br.
Bremen, 23. Juli. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petrolenm. Ruhig. Loco 4,60 Br.
Stettin, 23. Juli. Petroleum loco 9,15.
Antwerpen, 23. Juli. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 12 bez

und Br., per Juli 12 Br., per Auguſt 12 Br., per September Dezember 129 Br.

Spiritus.
VBerlin, 23. Juli. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis w.
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Matt. Gekündigt Liter. Kündigungs
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per Auguſt 34,8——34,9 bez.
per September 35,3-—35,4 bez., per Oktober 35,6——35,7 bez., per November 38,8—35,9 bez
per Dezember 35,8——36 bez.

Hamburg, 23. Juli. Spiritns matt, per Jnli-Auguſt 189 Br., per Auguſt
September 185/, Br, per September Oktober 19 Br., per Oktober November 198 Br.

Poſen, 23. Juli. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,70, do. loco ohne Faß (er
29,25. Matt.

BVreslau, 23. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbranuchs
abgaben per Juli 50,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juli 30,50, do. do.

Stettin, 23. Juli. Spiritus loco unverändert, mit 70 Mark Konſumſtener 31,90,
per Jult AuguſtSeptember 30,00.

Paris, 23. Juli. Spiritus feſt, per Juli 32,00, per Auguſt 32,25, per September
Dezember 32,75, per Jan.April 33,25.

Oele. Delſaaten. Fettwaren.
Berlin, 23: Juli. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine höher Ge

kündigt mit Faß Etr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per September per Oktober, per November und per Dezember
45,9-46,1 bez.

Hamburg, 23. Juli. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 46.
Köln, 23. Juli. Rüböl loco 48,59, per Juni Br, per Oktober 46,40 Br.
Vreslau, 23. Juli. Rüböl per Juni 46,00, per Oktober 46,00.
Stettin, 23. Juli. Rüböl loco behauptet, per Juli 44,50, per SeptemberOltober

44,50.
Paris, 23. Juli. Rüböl behauptet, per Juli 47,25, per Auguſt 47,25, per Sep

tember Dezember 47,00, per Jan.April 48,00.

Futterſtoffe und Diüngemittel.
Hamburg, 21. Juli. Futterſtoſfe. Palinku nen. dentſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, dentſche 159—-155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Banmwoll-
ſaatkuchen 130 Mt. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125-155 Mt. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

London, 21. Juli. Chiliſalpeter 9 sh. S d. für gewöhnliche, 9 sh. 102 d.
für chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Berlin 21. Juli. (Amtlich). Erbjen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20—-50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 140-— 175 Mk. bez., Futterwaare 126145 Mk. nach Qual., feine Vietoria Erbſen
160 200 Mk.

Magdeburg, 21. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,09—22,00 Mk., Vietoria-
Erbſen, hieſige f. 1000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,009 32,00 Mkt., Linſe
18,00 48,00 Mk.

Stroh. Hen.Berlin, 21. Juli. (Amtlich.) Richtſtroh 5,16—4,56 Mk. Heu 6,00 bis
3,60 Mt. per 100 Kg.

Nordhanſen, 21. Juli. Richtſtroh 4,25--4,50 Mk. Heu 4,50 5,00 M.
für 100 Kg.Magdeburg, 21. Juli. Richtſtroh 4,00 —5,00 Mk., Krummſtroh 3,00—4,00 Mk.
Heu 6,)0—8,00 Mt.

Mehl.
Verlin, 23. Juli. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 17,00 18,25 bez., Nr. 0

16,75 15,25 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Noggenmehl Nr. O u. 1
15,25 14,75 bez., do. f. Marken Nr. O n. 1 15,25 16,25 bez., Rr 0 1,50 Mk. höher
als Nr. O und I per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Berlin, 23. Juli. (Amtlich) Roggenmehl Nr. O u. per 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine gewichen. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk.
per dieſen Monat per Auguſt und per September 14,9 bez., per Oltober 15,90
bez., per November bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 21. Juli. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 12--6,90 Mt.
Nordhauſen, 21. Juli. Kartoffeln 3,00-3,20 Mk. für 100 Kg.
Magdeburg, 21. Juli. Eßkartoffeln 6,25—6,50 Mk., neue Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 21. Juli. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 l. Mk.Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk. Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk. Kalbfleiſch 0,90 1,60 Mk.

Hammieifleiſch 0,90-1,50 Mt. Butter 1,80-—2,50 Mt. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2.00 3,90 Mt.
Nordhanſen, 21. Jult. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,2 2.10 Mt.

feinſte Gutsbütter 2,70-—2,50 Mk., Eier (das Schoch) 3,00 3.10 Mkt., 1,93 1,00 Mk.
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auf eine 6jährige Amtsperiode anderweit

Bekanmmachung n e Por der Abreiſe in die Sommerfriſche Der
eichzeiti s Standes Amt und die M

Die Terper egpep Freie h 69 0 G 08000 iAmkliche Vekannkmachungen. n Aen
g igz Steuereinnahme verbunden iſt, beträgt verſehe man ſich mit Leſeſtoff ausDie unweit der Eliſabethbrücke in hieſiger Flur belegene ſogenannte Spitz- 24.13wieſe, Kartenblatt 13, Parzelle Nr. 15/3, von 7 ba 33 a 20 qm Größe, ſoll auf m. 17 Stelle iſt eine Cau Engelhorns Allgemeine Romanbibliothek

die fünf Nutzungsjahre 1895 bis 1899 unter den im Termine bekannt zu machenden tion von 5000 in Werthpapieren zu 4
Beding. ar ä r verpachtet werden. depontren. wen Hilliger als die Feihbibliothek. nEs iſt hierzu Termin au Geſuche geeigneter Bewerber ſin
Donnerstag, den 26. Juli d. Js., Vorm. 10 Uhr zum 1. Auguſt dem anietgeichneien G Preis pro Hand 50 Pf., geb. 75 Pf. von de

im Stadtſekretariat Zimmer Nr. 30 angeſetzt, zu welchem Reflektanten d Boerbeg welche dereits längere Vorräthig in allen Buchhandlungen und auf Bahnhöfen. Vollſtändiger belegen
hiermit S U. Juli 1894 Zeit mit gutem Ah r Katalog mit kurzer Jnhaltsangabe der bis jetzt erſchienenen über 250 Bände Megle

alle a. S., den 1l. Juli dienſt beſchäftigt waren, bevorzugt werden. u. franko von J. Engelhorn in Stuttgart. lächerv e Cröllwitz, den 20. Juli 1894. gratis S. Guselh ner 6000000000002000000000 Ser.Steckbrief. et eGegen den unten beſchriebenen Bilderreiſenden Karl Kleibe aus Halle a. S., on 7 chergeboren e 11. November 1841 in Schönebeck, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter Große Holz An i Alte Hüte, ſegte
ſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung verhängt. Montag, den 30. Jnli, Vormitta mwogreEs wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts II Uhr werde ich im Auftrage des Ste Alte n üge vGefängniß abzuliefern, ſowie zu den Akten V. Li 62/94 Nachricht zu geben. machermſtrs. F. Müller hier in deſſen

DHalle a/S., den 17. Juli 1894. Wohnung ſämmtliche Nutzhölzer, ſowie Rheinledarte o Der Loeuge Erſte Staatsanwalt. 4 Gang 4 Zöller-Räder meiſtbietend Alte Möbelbezüge, die
Beſchreibung. Alter 52 Jahre, Größe 1,70-—1,75 m, Statur ſchlank, verſteigern. [739 Alte abgetretene Teppiche, gebungHaare ſchwarz melirt, Stirn frei, Bart ſchwarz melirter Vollbart, Augenbrauen Bedingungen vor dem Termine. n on Heckig um en und wie

ſchwarz, Augen braun, Naſe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Zähne defekt, Kinn] Wettin August Volkmann, wenn auch total verschossen, rn r der hſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. Kleidung: dunkles Agent. wer
h inJacket, dunkle Hoſe und Weſte, grauer weicher Filzhut, Stiefeletten wie neun erSteckbriefs-Erledi ung. Min eralwäſſ er durch einfaches Aufkürſen mit Modlers Renovat mit der Fahne ſtände

ür helle, dunkle und farbige Stoffe.Der gegen den Fabrikarbeiter Otto Pohle aus Meuſchau Kreis Merſe für helle, farbig höheri n laſchen à 30 und 50 P. zu haben in den Drogen andlungen vonburg unterm 3. Juli d. J. erlaſſene Steckbrief iſt durch Ergreifung des Genann in ſtets friſcher Füllung, u Co. Leipzigerſtr. 104, M. Waltsgott, e Ulrichſtr. 30, wel x
ten erledigt. J. II 682/94. Badesalze, G. Osswald, Geiſtſtr. 34, Ernst Jentzseh, Leipzigerſtr. 29. S iftHalle a. S., den 19. Juli 1894. Badeschwämme,Der Königliche Erſte Staatsanwalt. Leo üktel Fie00 ar wöAlle die, welehe im Sommersemester 1894 Bücher der Kgl. Vniver- NMedic.-Seiſen u allein tr r e e n e en wieder r er i. m ta a al 8 a 61 erse Ig. v Deabzugeben, und zwar die Entlei rer, deren Namen mit dem 0 tesSe 9 äume4 II beginnen, am 25. Juli, halten beſtens empfohlen ([390 Augenehmer, ruhiger Landaufenthalt. Wirkſam bei Blutarmuth, Bleich Entwick

c r 77. Nerven wüche- bereut Schwächezuſtäunden nach Wochenbetten, nDie Bücher werden in Dienststunden e S Neu ausgeliehen E. Walther 8 Nachf. Rheumatismus und ma Mireeton (318 d
wird vom 4. Angust an. Dr. 0. Hartwig, Bibliotheksdirector. Moritzzwinger 1 u. Steinweg 26. Die Königliche e al Bau

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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